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Amtsblatt der Gemeinde Wutha-Farnroda

Hörselzeitung
 29. Jahrgang | Nr. 2 |  25. Februar 2022

Das nächste Amtsblatt erscheint am 25.03.2022
Der nächste Redaktionsschluss ist am 15.03.2022

Übergabe der Triftberghalle  Übergabe der Triftberghalle  
nach Renovierungnach Renovierung

Aus dem Inhalt:
• Einladungen Jagdgenossenschaften
• Stellenausschreibungen
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Gemeindeverwaltung Wutha-Farnroda

Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten anderer Behörden/Einrichtungen

Eisenacher Str. 49 • 99848 Wutha-Farnroda
Tel.: 036921 915-0 • Fax: 036921 915-40

E-Mail: info@wutha-farnroda.de
Internet: www.wutha-farnroda.de

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Jörg Schlothauer  915-115
(zu den Sprechstunden der Gemeindeverwaltung, nach Absprache)

Vertretung 1. Beigeordnete, Ulrike Jary
 2. Beigeordneter, Christian Schallenberg

Telefonische Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung
Montag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Rufnummern der Gemeindeverwaltung 036921 / ...

Sekr. Bürgermeister Frau Liebetrau 915-115
Frau Frick 915-100

Bürgerbüro Frau Renner 915-210
Bürgerbüro  915-260
Kita-Angelegenheiten Frau Mark 915-122

Gemeindekasse Herr Kronast 915-133
Frau Tännert 915-134

Steuern/Abgaben Frau Zöphel 915-131
Soziales Frau Thieme 915-212
Sicherheit/Ordnung Frau Jäger 915-232

Herr Ertmann 915-230
Museum Herr Hersmann 27 97 21
Objektverwaltung Herr Kramer 915-226
Tiefbau Herr Reißig 915-225
Liegenschaften/Beiträge Frau Kirstein 915-243
Bauhof Herr Lange 915 310
Ortsbrandmeister Herr Hedrich 0152 / 34 20 79 73
Stellv. Ortsbrandmeister Herr Thiele 0176 / 61 48 77 87

Bibliothek – Ansprechpartner/Öffnungszeiten
Hauptstr. 7 in Farnroda
Frau Enke   0174 / 34 87 42 1
dienstags u. donnerstags   13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
nach vorheriger Terminvereinbarung

Kindertagesstätten – Ansprechpartner

Kiga „Bambino“ Mölmen
Frau K. Lux, Fliederweg 6

3 01 93

Krippe „Bambino“ Mölmen
Fliederweg 6

3 01 92

Anzius-Kindergarten in Farnroda
Frau B. Schwarz, Hauptstr. 5

9 20 17

Kiga „Mosbacher Waldspatzen“ in Mosbach
Frau Y. Schruttke, Theo-Neubauer-Str. 66

9 11 48

Kiga „Hörseltalzwerge“ in Schönau
Frau I. Niebling, Hörseltalstr. 41

9 09 94

Kleiderkammer – Kontakt/Öffnungszeiten
Fliederweg 6 (Gebäude der KITA)
Dienstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr (Nur Ausgabe!)
Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr (Nur Annahme!)
Zusätzliche Terminvereinbarungen zur Annahme möglich bei der Ge-
meindeverwaltung, Frau Thieme, Tel: 03 69 21/91 52 12

Nachbarschaftstreff
Ringstraße 20, Wutha-Farnroda
Offener Treff:
Dienstag 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; Mittwoch 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr;
Donnerstag 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Standesamt Ruhla – Kontakt/Öffnungszeiten
Gemeinsames Standesamt Ruhla/Seebach/Wutha-Farnroda
Am Park 18 in Ruhla OT Thal   036929 / 8250
Dienstag, Donnerstag u. Freitag   09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag   13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag   13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Ortsteilbürgermeister – Anschrift/Rufnummer
OT Mosbach, Theo-Neubauer-Str. 196 B
Enrico Gruhl   36 92 63
OT Schönau, Mühlgasse 53
Christian Schallenberg   31 83 24
OT Kahlenberg, Auf der Hutweide 15
Bernd Kluge   93610

Polizei-Notruf ....................................................................................... 110
Polizeiinspektion Eisenach  ................................................  03691/ 2610
KoBB Frau Szillat, Ringstraße 20  .....................................  036921/93500
Sprechzeiten
dienstags  ............................................................  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
donnerstags  .......................................................  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Feuerwehr und Notarzt  ....................................................................  112
Ärztliche Notfalldienstzentrale  ...................................  03691/ 6983020
St. Georg-Klinikum,
Mühlhäuser Str. 94 - 95, 99817 Eisenach
19.00 Uhr bis 07.00 Uhr
bei lebensbedrohlichen Zuständen  ..................................................  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  .................................................  116 117
(Klinikum Bad Salzungen)
Ringstraße 20
• Nervenheilkunde  ..................................................................  27 97 52
• HNO ........................................................................................  27 97 53
• Orthopädie  ............................................................................  27 97 51
Zahnärztenotdienst   116 117
am Wochenende u. an Feiertagen
Abfallwirtschaftszweckverband
Andreasstraße 11, 36433 Bad Salzungen
Anmeldung / Ummeldung / Abmeldungen ...................  03695/ 67 32 76
Abfallberatung  .................................................................  03695/ 67 34 10
Deponien und Wertstoffhöfe  .........................................  03695/ 67 32 13

Trink- u. Abwasserverband Eisenach-Erbstromtal (TAVEE)
Am Frankenstein 1,
99817 Eisenach (Stedtfeld)  ................................................  036928/ 9610
Gewässerunterhaltungsverband (GUV) Hörsel/ Nesse
Ortsstraße 10, 99887 Georgenthal
OT Schönau v.d.Walde  .................................................  036253 / 26 07 90
Havariedienste
Ohra Energie GmbH  ............................................................  03622 / 62 16
TAVEE Trink- u. AbwasserVerband  ...............................  0170 7 88 80 27
Thüringer Energie AG  ......................................................  0800 / 6861166
Deutsche Telekom  ........................................................  0800 / 3 30 20 00
Tierheim Eisenach (Am Trenkelhof)  ..........................  03691/ 89 00 50
Landratsamt Wartburgkreis  ..............................................  03695/ 61 50
Erzberger Allee 14, 36433 Bad Salzungen
Außenstelle in Eisenach, Ernst-Thälmann-Str. 72
• Gesundheitsamt  ...........................................................  03691 / 670-460
• Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt  ......  03695 / 617-301
• Kfz-Zulassungsstelle  ......................................  03695 / 616-151 bis -158
• Führerscheinstelle  ...........................................  03695 / 616-168 o. -169
Jobcenter Wartburgkreis 
Ernst-Thälmann-Str. 86, 99817 Eisenach  ......................  03691 / 725-190
............................................................................................  03695 / 662-480
Agentur für Arbeit Eisenach
Ernst-Thälmann-Str. 84, 99817 Eisenach  ......................  03681 / 82 1451
 (Arbeitnehmer) 0800 4 5555-00
 (Arbeitgeber) 0800 4 5555-20



Hörselzeitung Nr.: 02/2022 Seite 3 Nichtamtlicher Teil

AKTUELLESAKTUELLES

Aktuelles aus dem Rathaus

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde,

die trübe Witterung der letzten Wochen hat nicht gerade zur 
Verbesserung eines positiven Gesamtbildes im gegenwärtigen 
Alltag beigetragen.
Doch so langsam zeigt sich auch wieder vermehrt die Sonne am 
Himmel. Die Tage werden länger, die Natur scheint aus ihrem 
Winterschlaf zu erwachen. Nehmen wir uns alle ein Beispiel an 
der Natur. Denn hinter jeder Wolke ist der Himmel blau.
Glücklicherweise gibt es Anzeichen dafür, dass die Höchststände 
im Pandemiegeschehen bald Geschichte sind. Corona wird wohl 
weiterhin noch ein Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens blei-
ben, aber es gibt Hoffnung, dass sich unsere Sehnsüchte nach ei-
ner gewissen Normalität im Alltag bald wieder erfüllen werden.
Noch befinden wir uns im kalendarischen Winter. Von einem 
Wintereinbruch wie letztes Jahr im Februar mit all den ver-
bundenen Einschränkungen blieben wir glücklicherweise ver-
schont. Nichts desto trotz waren die Mitarbeiter unseres Win-
terdienstes bereits wieder zahlreiche Stunden für gefahrfreie 
Straßen und Wege im Gemeindegebiet im Einsatz. An dieser 
Stelle auch einmal ein großes Dankeschön für die stetige Ein-
satzbereitschaft, egal ob frühmorgens, spät am Abend oder an 
den Wochenenden.
Die gegenwärtig „winterdienstfreie Zeit“ nutzen die Mitarbeiter 
unseres Bauhofs verstärkt für den Baum- und Gehölzschnitt 

und für die Reinigung von offenen Flut- und Abwassergräben 
in allen Ortsteilen.

Eine wichtige Voraussetzung zur Durchführung von erforder-
lichen Investitionen zur Verbesserung der kommunalen Infra-
struktur ist ein vom Gemeinderat beschlossener Haushalts-
plan. In der Sitzung des Gemeinderates am 20. Januar wurde 
die Haushaltssatzung sowie der Haushaltsplan für das Jahr 
2022 eingebracht. Anschließend erfolgten Beratungen in den 
Fachausschüssen.
- 25.01.2022 und 10.02.2022 im Hauptausschuss
- 27.01.2022 im Sozialausschuss
- 01.02.2022 im Bauausschuss
Zur Gemeinderatsitzung am 24. Februar 2022 steht nunmehr 
der vorliegende Entwurf einschließlich aller Änderungen und 
Ergänzungen zur Beschlussfassung.
Über Eckpunkte und geplante Investitionen werde ich Sie in der 
nächsten Ausgabe unserer Hörselzeitung informieren.

Bis dahin wünsche ich Ihnen allen eine gute Zeit.
Bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister
Jörg Schlothauer

Triftberghalle in Mosbach – Innenbereich strahlt im neuen Glanz

Nutzung für Vereine und Veranstaltungen wieder möglich

Ab Donnerstag, den 17.02.2022, sind Triftberghalle und Anbau 
wieder freigegeben.
Infolge der Starkregenereignisse vom 04.06.2021 war eine Nut-
zung nicht mehr möglich. Nach 8 Monaten Bauzeit wurden alle 
Hochwasserschäden im Inneren der Halle beseitigt. Der bishe-
rige Parkettboden wurde durch einen modernen Sportbelag 
mit Schwingboden ersetzt. Damit verbunden ist natürlich auch 
eine Verbesserung der Nutzungsbedingungen für die Sportver-
eine. Um den neuen Boden bei zukünftigen Veranstaltungen, 
wie Kirmes, Ausstellungen etc. zu schützen, wurde zusätzlich 
ein Schutzbelag für diese Zwecke angeschafft. Nach erfolgter 
Trockenlegung wurden auch Fliesen im Eingangsbereich sowie 

Küchenbereich ausgetauscht. Zudem erhielten der Anbau, der 
Eingangsbereich und Teile der Halle einen neuen Farbanstrich.
Die Gesamtkosten zur Instandsetzung belaufen sich auf knapp 
200.000,00 €.
Im Laufe des Jahres 2022 erfolgen noch Ausbesserungen an der 
Außenfassade sowie die Errichtung eines Hochwasserschutz-
systems am Gebäude.
Ich freue mich sehr darüber, dass die Halle nunmehr wieder sei-
ner Nutzung übergeben werden konnte, besonderes natürlich 
auch unter dem Aspekt der anstehenden Veranstaltungen im 
Rahmen des Jubiläums „825 Jahre Mosbach“.

Schlothauer
Bürgermeister

Anbau der Triftberghalle Foyer-Eingangsbereich



Nichtamtlicher Teil Seite 4 Hörselzeitung Nr.: 02/2022

Triftberghalle neu - nach der Sanierung                                              Triftberghalle alt vor der Sanierung

Das Landratsamt Wartburgkreis sucht Erhebungsbeauftragte

Hast du Lust, dich zu engagieren?

Wir suchen Menschen, die unser Team im Nachbarschaftstreff 
„Hallo Nachbar*in“ in Wutha-Farnroda unterstützen wollen. Der 
Nachbarschaftstreff bietet Anwohner*innen einen Ort, an dem sie 
sich zu regelmäßigen Öffnungszeiten und wechselnden Angeboten 
treffen können. Unser Ziel ist es, Begegnungen zu ermöglichen, ein 
Miteinander und Gleichberechtigung zu fördern und Freiräume für 
eigene Ideen zu schaffen. Du hast Lust, dich einzubringen?

Dann erwarten dich
• Flexible Zeiten (4 Std. im Monat, Aufstockung möglich)
• Spannender Austausch mit Besucher*innen des Treffs
• Honorar (17 € pro Stunde)

• Du kannst deiner Kreativität freien Lauf lassen, Angebote 
selber entwickeln und umsetzen (z.B. Workshops, Freizeit-
gestaltung, kleine Projekte, etc.)

Du solltest mitbringen
• Lust, mit Menschen zu interagieren
• Fähigkeit, selbständig zu Arbeiten
• Identifizierung mit den Werten der NaturFreunde

Wenn du Rückfragen oder Interesse hast, Teil des Nachbar-
schaftstreff-Teams zu werden, dann melde dich bei Rachel Lan-
kes (lankes@naturfreunde-thueringen.de oder unter 0361 660 
11 685). Mehr Informationen zu den NaturFreunden Thüringen 
findest du hier: www.naturfreunde-thueringen.de
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Umtauschfrist für Papierführerscheine wird verlängert
Laut der EU-Führerscheinrichtlinie müssen alle Besitzer einer 
Fahrerlaubnis bis zum 19. Januar 2033 über einen Kartenfüh-
rerschein verfügen. Der Umtausch der Papierführerscheine er-
folgt gestaffelt. Als erstes müssen die Jahrgänge 1953 bis 1958 
mit Papierführerschein diesen in einen EU-Kartenführerschein 
umgetauscht haben. Als Frist galt bislang der 19. Januar 2022. 
Nun soll die Frist zum Führerschein-Umtausch für die Jahrgän-
ge von 1953 bis 1958 um ein halbes Jahr bis zum 19. Juli verlän-
gert werden, da eine Ahndung nicht erfolgt.
Für die betroffenen Führerscheinbesitzer heißt das, dass sie 
auch die kommenden Monate noch mit dem alten Führerschein 
fahren dürfen und keine Angst vor Geldbußen haben müssen. 
„Ungeachtet dessen sollten die Bürgerinnen und Bürger aber 
zügig die Fristverlängerung nutzen und sich nun online um  

einen Termin bei der Führerscheinstelle kümmern“, fordert 
Lutz Schellenberg, Leiter des Straßenverkehrsamtes des Wart-
burgkreises auf.
In ganz Deutschland bestanden in den zurückliegenden  
Wochen wegen des Führerscheinumtausches, aber auch auf-
grund der pandemischen Situation, erhebliche Wartezeiten im 
Führerscheinbereich. Das Landratsamt Wartburgkreis hat zur 
Entlastung in der Führerscheinstelle zwei neue Mitarbeiter ein-
gestellt.
Termine sind online unter www.wartburgkreis.de direkt auf der 
Startseite unter „Onlineterminvergabe“ unkompliziert buchbar.

Landratsamt Wartburgkreis

Verstöße gegen das Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG)

Verunreinigungen, Waldbrände, ungenehmigte Grundstücksnutzung

Im Zusammenhang mit der starken Frequentierung des einhei-
mischen Waldes durch die Einschränkungen der Corona-Pande-
mie werden leider immer mehr Verstöße gegen das Thüringer 
Waldgesetz und die Naturschutzgesetzgebung festgestellt.
Durch aktuelle Hinweise aus der Bevölkerung wurde Herr Re-
vierleiter Ulf Köbis im Forstrevier Mosbach auf die Anlage eines 
Biwak-Platzes mit Feuerstelle aufmerksam gemacht. Im Umfeld 
der schon bekannten Fläche waren ganz frisch mehrere Bäume 
gefällt und der Feuerplatz nach mehrfacher Beseitigung durch 
die Forstamtsmitarbeiter zum wiederholten Male neu angelegt. 
Der Forstort liegt im Naturschutzgebiet Wartburg – Hohe Sonne.
Gerade im Umfeld der Stadt Eisenach sind in den zurückliegen-
den Monaten immer wieder Feuer mitten im Wald entzündet 
und zum Teil nach Verlassen der Plätze noch nicht mal gelöscht 
worden. In drei Fällen brannten die Feuer ohne Aufsicht und 
eins konnte nur mit Hilfe der Feuerwehr gelöscht werden. Die-
ser Einsatz liegt erst wenige Monate zurück.
Die vermeintlichen Verursacher halten sich sicher für Natur-
liebhaber, verstoßen aber mit ihren Handlungen gegen gel-
tendes Recht und verschulden außerdem noch Kosten für die 
Öffentlichkeit. Durch das Eingreifen der Forstamtsmitarbeiter 
und Rettungskräfte konnten zum Glück bisher größere Wald-
brände verhindert werden.
Neben den Verstößen gegen die Bestimmungen des Waldgeset-
zes, die bußgeldbewährt sind, findet von den „Waldfrevlern“ 
zusätzlich eine ungenehmigte Grundstücksnutzung statt. Jeder 
sollte sich in diesem Zusammenhang vorstellen, wie sie selbst 
diese Übergriffe auf ihrem Privateigentum bewerten würden.
Alle Waldbesucher sind zur Erholung herzlich eingeladen. Da-
bei sollte selbstverständlich sein, dass jeder mit der notwendi-
gen Rücksichtnahme und Umsicht unter Einhaltung der gesetz-
lichen Vorschriften zur Walderhaltung beiträgt.

Thüringer Forstamt Marksuhl
Bahnhofstraße 1, 99834 Gerstungen

ThüringenForst
Anstalt öffentlichen Rechts
Hallesche Straße 20, 99085 Erfurt
Tel.: +49 (0)361 3789 - 800 • Fax: +49 (0)361 3789 - 809
zentrale@forst.thueringen.de • www.thueringenforst.de

VEREINEVEREINE

Die Backfrauen haben Großes vor im Jubiläumsjahr
Mit einer kleinen Feierstunde am 02. Februar im Backhaus ha-
ben die Schönauer Backfrauen ihr 25-jähriges Bestehen würdig 
begangen. Wo sind die Jahre hin … am 02. Februar 1997 haben 
9 Frauen den Verein ins Leben gerufen, der die ländliche Back-
tradition in vielseitigen Fassetten pflegt. Mit ihren schicken 
blau-weißen Trachten sind sie Botschafter für ihre Heimatre-
gion, wie z.B. im September 2021 beim Landestrachtenfest auf 
der Buga in Erfurt. Trotz Corona-Auflagen haben sie sich nicht 
abhalten lassen, am Martinstag die beliebten Hörnchen zu ba-
cken. Viele Familien mit Kindern waren zur Andacht auf den 
Museumshof gekommen und alle waren froh, dass mal wieder 
etwas stattfand!
Am 13. Februar fand die Jahreshauptversammlung statt, wo 
neben den formalen Dingen, wie Berichte und Beschlüsse, 
auch der Arbeitsplan für 2022 besprochen wurde. Der Verein 

zählt gegenwärtig 11 Mitglieder, was sehr erfreulich ist. Dank 
des Aufrufes im Oktober 2020 in der Hörselzeitung konnten 
wir eine Frau aus Wutha-Farnroda neu hinzugewinnen. Nach 
langer schwerer Krankheit ist die 1. Backfrau auch wieder im 
Leben angekommen und hat das Zepter wieder übernommen. 
Unsere Schatzmeisterin Monika Trier hat während der Ausfall-
zeit dankenswerterweise die Geschicke des Vereins am Laufen 
gehalten. Dank ihrer Initiative haben die Backfrauen die beiden 
Geschäftsjahre 2020 und 2021 mit einer Förderung im Rahmen 
des „Sonderfonds für Vereine in Not“ von der Thüringer Ehren-
amtsstiftung wegen coronabedingtem Faststillstand des Ver-
einslebens ohne rote Zahlen überstanden.
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Heimatfest am 24. Juli geplant
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens wollen die Backfrauen ein 
tolles Fest veranstalten und laden schon jetzt recht herzlich zu 
ihrem „Heimatfest mit Trachtenfreunden“ am Sonntag, dem 
24. Juli, ab 14 Uhr, nach Schönau ein. Wegen der zentralen Lage 
von Hörselbergmuseum und Kirche werden die 333-Jahrfeier 
der Schönauer Kirche und 70 Jahre Kirchenchor gleich mit ein-
gebunden. Nach dem Heimatfest auf dem Museumshof wird ab 
18 Uhr in der Kirche der Tag mit einem besonderen Konzert 

ausklingen. Bis es aber soweit ist, gibt es noch viel Arbeit. Das 
Datum aber bitte schon vormerken!
Hoffen wir, dass Corona keinen Strich durch die Rechnung 
macht und wir wieder Vereinsleben miteinander gestalten kön-
nen. Schön wäre es auch, wenn gemeinsam mit dem Hörsel-
bergmuseum wieder etwas stattfinden kann.

Christina Reißig, 1. Backfrau

Der Tag des offenen Denkmals steht seit Jahren fest im Arbeitsplan 
der Backfrauen und Besucher wissen es zu schätzen, dass es immer 
etwas Leckeres aus dem Backofen gibt. Aufnahme vom 12.09.2021

Abschlussfoto zum Backhausfest 2013 (Aufnahme D. Reißig). 
Im 25-jährigen Vereinsbestehen wurden 21 Backhausfeste am 
Hörselbergmuseum durchgeführt.

70 Jahre Schönauer Kirchenchor
Die Mitglieder des Kirchenchores feierten am 11. Februar im 
Pfarrhaus in gemütlicher Runde mit einem guten Abendessen 
an festlich eingedeckter Tafel und natürlich mit Singen ihr 
70-jähriges Bestehen. Normalerweise treffen sich die rund 15 
Frauen aus Kälberfeld, Kahlenberg, Wutha, Eisenach und Schö-
nau jeden Montag zur Chorprobe im Pfarrhaus, welche aber 
coronabedingt häufig ausfallen musste.
Der Kirchenchor begleitet mit seinem Gesang kirchliche Ver-
anstaltungen von der Taufe, Konfirmation, Hochzeit bis hin zu 
Trauerfeiern und Gottesdiensten und das Leben im Dorf. Auch 
zu zahlreichen privaten Anlässen, wie runden Geburtstagen oder 
einer Goldenen Hochzeit, wird gerne ein Ständchen gesungen.
Die Chorleiterin Gabriele Weiss aus Deubach ist mit 15 Jahren 
dem Chor beigetreten, damit insgesamt 45 Jahre mit dabei und 
seit über 20 Jahren die musikalische Leiterin. Als langjähriges 
Gründungsmitglied hat noch bis vor Jahren die heute 83-jähri-
ge Erika Hornaff aktiv mitgesungen und ist somit 70 Jahre dem 
Kirchenchor treu geblieben. Sie lebt heute im Pflegeheim in 
Ruhla. Auch die anderen Sangesfreundinnen sind meist schon 
über Jahrzehnte mit dabei, so z.B. Rosmarie Bakovsky seit 1982, 
Helene Wetzstein seit 1987 und Heiderose Baade seit 1989. Die 
Chorfrauen sind eine eingeschworene Gemeinschaft geworden, 
die in Freud und Leid stets das rechte Lied erklingen lassen.

Christina Reißig, Kirchenälteste

Als Geschenk erhielten alle Frauen ein schickes Leinentuch für 
die nächsten Auftritte und natürlich gab es auch Blümchen. In der 
Mitte präsentiert Gabi Weiss stolz die Urkunde zum 70-jährigen 
Chorjubiläum. 

Die Urkunde überreicht von der Evangelischen Kirche Mitteldeutsch-
land zum 70-jährigen Bestehen des Schönauer Kirchenchores.

Fotos: Christina Reißig
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WISSENSWERTESWISSENSWERTES

Gaststätten

GASTSTÄTTENGASTSTÄTTEN
An gesetzlichen Feiertagen individuelle Öffnungszeiten Angaben ohne Gewähr

Wutha
• Rehhofstübchen  ............................  Tel.: 03 69 21 - 96 45 9

Mo - Die & Fr ab 11.00 Uhr
Mi - Do Ruhetag
Sa - So ab 11.00 Uhr

• Gaststätte Romance  .....................  Tel.: 03 69 21 - 92 65 2
Die Ruhetag
Mi - Fr ab 16.00 Uhr
Sa - Mo. ab 15.00 Uhr

• Krug  .................................................  Tel.: 03 69 21 - 96 24 9
Di - Sa 16.00 - 1.00 Uhr
So 12.00 - 14.00 Uhr & 16.00 - 22.00 Uhr

Farnroda
• Kaffeemühle  .................................  Tel.: 03 69 21 - 26 99 48

Do - Mo 14.00 - 18.00 Uhr
auf Anfrage „Spätstück“ außerhalb dieser Zeiten

• Grundhof  ........................................  Tel.: 03 69 21 - 96 39 6
Mi - Do ab 17.00 Uhr
Fr - So ab 11.00 Uhr

Schönau
• Mühlencafé  .....................................  Tel.: 03 96 21 - 93 96 3

Do - Sa 14.00 - 18.00 Uhr
So 14.00 - 18.00 Uhr

Mosbach
• Gasthaus am Waldbad  ..................  Tel.: 03 69 21 - 91 18 6

Mai - Sept.:
Mi - Fr 11.30 - 14.00 Uhr & ab 18.00 Uhr
Sa - So ab 11.30 Uhr
Okt. - April:
Fr ab 18.00 Uhr
Sa 11.30 - 14.00 Uhr & ab 18.00 Uhr
So ab 11.30 Uhr durchgehend geöffnet

• Landgasthof Frische Quelle  .........  Tel.: 03 69 21 - 91 14 1
nur auf Bestellung & Pension

Kahlenberg
• Zapfengrund  ..................................  Tel.: 03 69 21 - 96 40 4

  Mobil: 0172 36 36 805
Mo - So 11.00 - 21.00 Uhr
Mi Ruhetag

• Großer Hörselberg  .......................  Tel.: 03 62 2 - 90 73 20
Fr - So 11.00 - 18.00 Uhr

Hinweise des Herausgebers

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstag
03/2022 15.03.2022 25.03.2022
04/2022 19.04.2022 29.04.2022

Bitte beachten Sie für die Abgabe Ihrer Beiträge den verbindli-
chen Redaktionsschluss.
Wohin sende ich meine Beiträge?
hoerselzeitung@wutha-farnroda.de

Was muss ich bei meinem Beitrag beachten?
- Textbeiträge digital im Word-Format per E-Mail einsenden
- nach Möglichkeit keine PDF-Formate verwenden
- Bilder können als JPEG-Format einzeln oder in den Beitrag 

eingebunden versandt werden
- Name des Fotografen und gewünschte Bildunterschrift angeben
- Name des Autors oder Institution angeben

Richtlinien des Herausgebers
- die Veröffentlichung der Bild- und Textbeiträge erfolgt  

unentgeltlich
- der Herausgeber behält sich das Recht vor, Beiträge zu  

kürzen
- der Herausgeber erteilt keine Garantie zum Erscheinen  

Ihres Beitrages

Sie erhalten keine Hörselzeitung im Briefkasten?
Ihre Reklamation wird, unter Nennung Ihrer vollständigen  
Adresse, telefonisch unter
Tel.: 03677 205031 oder
per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de
entgegengenommen.

KINDERTAGESSTÄTTENKINDERTAGESSTÄTTEN

Geschichten erzählen mal anders …
In den vergangenen Ausgaben der Hörselzeitung haben wir 
schon öfter über das Kamishibai, unserem Erzähltheater, be-
richtet. Anders wie im Buch, können wir alle während der Er-
zählung die Geschichte auf größeren Bildkarten in einem klei-
nen Theaterkasten verfolgen.
Viele verschiedene Geschichten haben uns dabei im Tagesab-
lauf schon viel Freude bereitet.
Ein weiteres Highlight und ganzer Stolz ist unser Diafilmprojek-
tor. Unsere Erzieher sagten uns, dass es schon ein sehr altes Ge-
rät ist, auf das man gut aufpassen muss. Wahrscheinlich kennen 
das unsere Omas und Opas noch? Wenn wir hören: „Wir machen 
Kino“ sind wir schon alle sehr begeistert und freuen uns schon 
auf das, was uns in einem abgedunkelten Raum erwartet.

Unsere Erzieherin Ivonne hat dann dort schon den Projektor 
aufgebaut und eine Diafilmrolle hineingelegt. Auf einer Wand im 
Raum kann man die Bilder sehen und Ivonne erzählt uns dazu 
eine schöne Geschichte von Herrn Fuchs und Frau Elster oder 
ein schönes Märchen.
Wir hören und sehen aufmerksam zu.
Am Ende einer Geschichte möchten wir sogar immer noch eine 
hören. Auch wenn es manchmal zeitlich nicht immer klappt, 
wissen wir, dann bestimmt an einem anderen Tag. Hurra.

Es freuen sich die kleinen und großen Hörseltalzwerge
vom Kindergarten Schönau
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Neuigkeiten aus dem Anzius-Kindergarten

Hallo ihr Lieben!

Ich bin es wieder, euer Felix Musicus.
Heute wollte ich euch einmal erzählen, was das neue Jahr im 
Anzius- Kindergarten so gebracht hat.
Im Januar haben wir einige neue Kinder bei uns begrüßen dür-
fen. Das war für alle eine spannende Zeit. Außerdem haben wir 
ganz oft versucht, die Schneeflocken aus den Wolken zu locken 
mit Liedern, Gedichten und Tänzen. Das war aber leider nicht 
so erfolgreich.
Jetzt im Februar startete unser großes Projekt „Rund um die 
Zeit“ für alle Kinder hier im Kindergarten. Egal ob die Wochen-
tage, die Monate oder die Jahreszeiten, alles wird genaustens 
unter die Lupe genommen und auf ganz unterschiedliche Art 
kennengelernt. Zum Abschluss von diesem Projekt läuten wir 
noch die „5. Jahreszeit“ im Kindergarten ein. Am Rosenmontag 
feiern wir gemeinsam Fasching und beginnen damit den Fest-
kreis des Jahres von Neuem.
Natürlich werde ich euch auch hiervon berichten.

Viele Grüße und bis bald.
Euer Felix Musicus

SENIORENSENIOREN

Senioren Mosbach

Liebe Seniorinnen und Senioren,

am Dienstag, d. 15.03.2022, findet ab 14.00 Uhr, unser nächster Kaffeenachmittag in der Gaststätte „Frische Quelle“ statt.  
Alle Seniorinnen und Senioren sind hierzu herzlich eingeladen.

gez. Deubner
Seniorenortsgruppe Mosbach
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GLÜCKWÜNSCHEGLÜCKWÜNSCHE

Zu Ihrem Geburtstag
Da die öffentlich personalisierten Geburtstagsglückwünsche auf 
Grund der Datenschutzbestimmungen an strenge Auflagen gekoppelt 
sind, ist eine öffentliche Auflistung, wie bisher, nicht mehr möglich.

An dieser Stelle möchte ich es jedoch nicht versäumen, allen Jubi-
laren meinen herzlichsten Glückwunsch auszusprechen, verbunden 
mit dem Wunsch für ein langes Leben, um all die Dinge zu tun, die 
das Dasein so lebenswert und attraktiv erscheinen lassen. Das Leben 
wird zwar nach Jahren gezählt, aber nach Taten gemessen.

Geburtstage sind nicht da, um wehmütig zurückzublicken, sondern 
um hoffnungsvoll vorauszuschauen. Alt zu werden und jung zu blei-
ben ist dabei das höchste Gut.

Jedem Einzelnen von Ihnen wünsche ich alles erdenklich Gute!

Ihr Jörg Schlothauer
Bürgermeister

KIRCHLICHE NACHRICHTENKIRCHLICHE NACHRICHTEN

Kirchengemeinden Wutha-Farnroda, Mosbach und Schönau-Kälberfeld
Monatslosung März 2022:
„Hört nicht auf zu beten und zu flehen! Betet jederzeit im Geist; 
seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen.   
 (Epheser 6, 18 /E)

Kirchengemeinde Wutha-Farnroda

Gottesdienste:
Sonntag, 6. März:
09.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in Wutha
10.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in Farnroda
Sonntag, 13. März:
10.30 Uhr Gottesdienst in Farnroda
Sonntag, 20. März:
09.00 Uhr Gottesdienst in Wutha
10.30 Uhr Gottesdienst in Farnroda
Sonntag, 27. März:
10.30 Uhr Gottesdienst in Farnroda

Bürozeiten: Donnerstag, 9.00 bis 12.00 Uhr

Alle Gemeindekreise, Christenlehrekinder, Konfirmanden, 
Chorsänger, Laientheaterspieler treffen sich nach Vereinba-
rung! Angesichts der aktuellen Lage können wir leider keine 
Termine vereinbaren.

Weltgebetstag:
Dieses Jahr werden wir leider nicht den Weltgebetstag mit al-
len Gemeinden des Erbstromtals in der Hörselberghalle feiern 
können. Die Andacht zum Weltgebetstag wird in den Gemeinde-
gottesdiensten gehalten.

Kirchgeld:
Sie werden gebeten, Ihr Kirchgeld in einem Briefumschlag im 
Pfarrhaus Farnroda in den Briefkasten einzuwerfen. Die Quit-
tung wird Ihnen zugestellt. Sie können es auch gern auf unser 
Konto mit dem Stichwort „Kirchgeld“ überweisen.

Bankverbindung: VR-Bank Eisenach-Ronshausen eG
IBAN DE81 8206 4088 0006 6760 14, BIC GENODEF1ESA

Kirchengemeinde Mosbach

Gottesdienste:
Samstag, 5. März:
17.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
Samstag, 19. März:
17.00 Uhr Gottesdienst

Alle Gemeindekreise, Christenlehrekinder, Konfirmanden, 
Chorsänger, Laientheaterspieler treffen sich nach Vereinba-
rung! Angesichts der aktuellen Lage können wir leider keine 
Termine vereinbaren.

Weltgebetstag:
Dieses Jahr werden wir leider nicht den Weltgebetstag mit al-
len Gemeinden des Erbstromtals in der Hörselberghalle feiern 
können. Die Andacht zum Weltgebetstag wird in den Gemeinde-
gottesdiensten gehalten.

Kirchgeld:
Sie werden gebeten, Ihr Kirchgeld in einem Briefumschlag im 
Pfarrhaus Farnroda in den Briefkasten einzuwerfen. Die Quit-
tung wird Ihnen zugestellt. Sie können es auch gern auf unser 
Konto mit dem Stichwort „Kirchgeld“ überweisen.

Bankverbindung: DE62820640880006807500
BIC: GENODEF1ESA Volks- und Raiffeisenbank

Kirchengemeinde Schönau-Kälberfeld

Gottesdienste:
Sonntag, 6. März:
10.00 Uhr Gottesdienst in Schönau
Sonntag, 20. März:
09.00 Uhr Gottesdienst in Kälberfeld
10.30 Uhr Gottesdienst in Schönau

Alle Gemeindekreise, Christenlehrekinder, Konfirmanden, 
Chorsänger, Laientheaterspieler treffen sich nach Vereinba-
rung! Angesichts der aktuellen Lage können wir leider keine 
Termine vereinbaren.
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Weltgebetstag:
Dieses Jahr werden wir leider nicht den Weltgebetstag mit al-
len Gemeinden des Erbstromtals in der Hörselberghalle feiern 
können. Die Andacht zum Weltgebetstag wird in den Gemeinde-
gottesdiensten gehalten.

Kirchgeld:
Sie werden gebeten, Ihr Kirchgeld in einem Briefumschlag im 
Pfarrhaus Schönau in den Briefkasten einzuwerfen. Die Quit-
tung wird Ihnen zugestellt. Sie können es auch gern auf unser 
Konto mit dem Stichwort „Kirchgeld“ überweisen.

Bankverbindungen:
EKK Eisenach, BLZ 520 604 10, Konto 8010250
IBAN DE17 5206 0410 00080102 50, BIC GENODEF1EK1

Überregional

Weltgebetstag
Für dieses Jahr haben Frauen aus England, Wales und Nordir-
land den Weltgebetstag vorbereitet.
Zukunftsplan: Hoffnung! Was wird werden? Was wird aus uns 
werden?

Angst und Verunsicherung regieren zur Zeit weite Teile un-
serer Welt. Als Christen blicken wir über unsere Welt hinaus. 
Wir glauben nicht an ihren Untergang, sondern an die Rettung 
durch unseren Herrn!
Der Bibeltext Jeremia 29,14 des diesjährigen Weltgebetstages 
ist ganz klar: „Ich werde euer Schicksal zum Guten wenden…“
Mit den Frauen aus England, Wales und Nordirland wollen wir 
diese Hoffnung in unseren Andachten und Gottesdiensten laut 
werden lassen.
Das Vereinigte Königreich von Großbritannien und Nordirland 
liegt in naher fremder Nachbarschaft. Mancher von uns hat in 
diese Regionen Europas schon Reisen unternommen, ist faszi-
niert von Land und Leuten, Gärten und Klippen, Tee und Sco-
nes - aber enttäuscht durch den Brexit. Vielleicht ergibt sich 
im Laufe der nächsten Wochen eine Möglichkeit, sich mit dem 
Land vertraut zu machen.
„Zukunftsplan: Hoffnung“ das Thema des Gottesdienstes bzw. 
der Andachten in unseren Gemeinden.

Konfirmandenwochenende
auf dem CVJM-Schiff in Dresden (8. Klasse)
vom 31. März bis 3. April 2022

AMTLICHER TEILAMTLICHER TEIL

Jagdgenossenschaft Mosbach

Bekanntmachung

Die diesjährige Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Mosbach findet am Freitag, dem 01.04.2022, um 18.00 Uhr, im 
Landgasthof „Frische Quelle“ statt.
Der Vorstand lädt alle Mitglieder recht herzlich ein.

Tagesordnung
1. Feststellen der anwesenden Mitglieder und der vertretenen 

Grundflächen
2. Begrüßung und Bestätigung der Tagesordnung
3. Rechenschaftsbericht des Jagdvorstehers
4. Kassenbericht
5. Kassenprüfungsbericht und Entlastung des Vorstandes 

und des Schatzmeisters
6. Beschlussvorlage zur Verwendung des Reinerlöses
7. Bericht des Jagdpächterobmannes

8. Sonstiges

Bei Einlass ist der Flächennachweis zu erbringen bzw. eine Ver-
tretungsvollmacht vorzulegen.

Mosbach, den 04.02.2022
F. Peschik, Jagdvorsteher

Änderungen bleiben vorbehalten. Bitte beachtet Sie die Aushänge 
in den amtlichen Bekanntmachungskästen.

Jagdgenossenschaft Wutha-Farnroda

Bekanntmachung

Die diesjährige Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Wutha-Farnroda findet am Mittwoch, dem 16.03.2022, um 19.00 Uhr, 
in der Gaststätte „Romance“, Auf dem Mölmen 1a in Wutha-Farnroda, statt.
Der Vorstand lädt hierzu alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Bestätigung der Tagesordnung
2. Feststellen der anwesenden Mitglieder und der vertretenen 

Grundflächen
3. Rechenschaftsbericht des Jagdvorstandes
4. Kassenbericht 2020/21
5. Kassenprüfungsbericht 2020/21 und Entlastung des Vor-

standes
6. Kassenbericht 2021/22
7. Kassenprüfungsbericht 2021/22 und Entlastung des Vor-

standes

8. Nachwahl Vorstand
9. Diskussion zur Verwendung der Rücklagen und Beschluss-

fassung
10. Bericht des Jagdpächterobmannes
11. Sonstiges

Bei Vertretung wird auf die Bestimmungen der Satzung der 
Jagdgenossenschaft verwiesen.

Wutha-Farnroda, den 14.02.2022
gez. E. Wolf, Jagdvorsteher
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GEMEINDLICHE BEKANNTMACHUNGENGEMEINDLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntgabe der geplanten Sitzungen des Gemeinderates und dessen Ausschüsse

Die Sitzungen des Gemeinderates, 
Hauptausschusses und Bauausschus-
ses sowie der Ortschaftsräte sind öf-
fentlich. Die geplanten Sitzungstermine 
können Sie auch unter www.wutha-farn-
roda.de einsehen.
Ort, Zeit und Tagesordnung der Sitzun-
gen des Gemeinderates und der Aus-
schüsse werden in den folgenden Be-
kanntmachungskästen, die Sitzungen 
des Ortschaftsrates in dem Bekanntmachungskasten des jewei-
ligen Ortsteiles amtlich bekannt gemacht.

• Hauptstraße 9-11, Farnroda, Saierhäuschen (Uhr)
• Eisenacher Straße 49, Wutha,

vor dem Verwaltungsgebäude
• Ringstraße 20, Mölmen, vor dem Parkplatz am Gehweg

• Kreuzung Waldbadstraße - Theo-Neubauer-Straße 45,
OT Mosbach,

• Hörseltalstraße, OT Schönau,
Bushaltestelle vor dem Bahnhof Schönau

• Auf der Hutweide, OT Kahlenberg,
Kreuzung „Auf der Hutweide“/„Ortsstr.“

Geplante Sitzungen (Änderungen vorbehalten):

• 15.03.2022, 19.00 Uhr
Sitzung des Bauauschusses
im Mehrzweckraum der Hörselberghalle, Ruhlaer Straße 
43-45

Änderungen bleiben vorbehalten. Bitte beachten Sie die Aushän-
ge in den amtlichen Bekanntmachungskästen.

Bekanntmachung des Beschlusses der 12. Hauptausschusssitzung  
der Gemeinde Wutha-Farnroda am 16.11.2021

Beschluss-Nr. HA 35/12/2021
Der Hauptausschuss der Gemeinde Wutha-Farnroda stimmt 
der außerplanmäßigen Ausgabe in der Haushaltsstelle 
63000.950168 des Vermögenshaushaltes in Höhe von 20.000,00 
€ zu. Die Deckung ist über die Haushaltsstelle 76100.987000 ge-
währleistet.

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

Schlothauer
Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse der 11. Gemeinderatssitzung  
der Gemeinde Wutha-Farnroda vom 16.12.2021

Beschluss-Nr.: GR 84/11/2021
Antragsteller: Bürgermeister
Der Gemeinderat stimmt der überplanmäßigen Ausgabe in der 
HH-Stelle 46400.672000 - Erstattung BWK an andere Kommunen 
in Höhe von insgesamt 89.798,85 € zu.
Die Deckung erfolgt in Teilbeträgen aus nachfolgenden Positi-
onen:

16.932,57 € 46400.162000
63.962,85 € 57000.159300
8.903,43 € 90000.003000

Abstimmungsergebnis:
stimmberechtigt:  .........................................................................  16
Ja-Stimmen:  ..................................................................................  16
Nein-Stimmen:  ...............................................................................  0
Enthaltungen:  ................................................................................  0

Beschluss-Nr.: GR 85/11/2021
Antragsteller: Bürgermeister
Der Gemeinderat beschließt, den Bürgermeister zu beauftra-
gen, einen Förderantrag für die Baumaßnahme Sanierung und 
Erweiterung Sportplatzfunktionsgebäude Sportplatz Mosbach 
aus dem Programm „Investitionspakt zur Förderung von Sport-
stätten 2021“ zu stellen und den erforderlichen Eigenanteil im 
kommenden Haushaltsjahr bereitzustellen.
Abstimmungsergebnis:
stimmberechtigt:  .........................................................................  16
Ja-Stimmen:  ..................................................................................  16
Nein-Stimmen:  ...............................................................................  0
Enthaltungen:  ................................................................................  0

Schlothauer
Bürgermeister
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GEMEINDEVERWALTUNG
WUTHA-FARNRODA

Stellenausschreibung
Die Gemeindeverwaltung Wutha-Farnroda sucht für die Bade-
saison 2022 (Juni bis August) für unser Freibad in Mosbach

2 Rettungsschwimmer (m/w/d)

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Wasseraufsicht und Überwachung des Badebetriebes 

unter Leitung der Schwimmmeisterin
• Betreuung der Besucher und Badegäste
• Mithilfe bei Reinigung und Aufräumarbeiten

Ihr Profil:
• Mindestalter 18 Jahre
• Rettungsschwimmabzeichen in Silber, nicht älter als  

2 Jahre (oder Sie sind bereit dies abzulegen, Kostenüber-
nahme durch die Gemeinde Wutha-Farnroda möglich)

• Zuverlässigkeit, Flexibilität und hohe Einsatzbereit-
schaft

• Bereitschaft zur Schichtarbeit, auch an Wochenenden 
und Feiertagen

• Hohe Leistungs- und Verantwortungsbereitschaft so-
wie selbstständige, aber auch teamorientierte Grund-
einstellung

Wir bieten Ihnen:
• befristetes Arbeitsverhältnis (30 h/ Woche nach  

Bedarf)
• eine vielseitige Tätigkeit
• leistungsgerechte Vergütung nach TVÖD
• flexible Arbeitszeiten zur Vereinbarung von Familie 

und Beruf
• ergänzende Altersvorsorgemaßnahme durch die  

Zusatzversorgungskasse

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wenn Sie Ihr Know-how und Engagement bei dieser span-
nenden Tätigkeit einbringen möchten, richten Sie Ihre aus-
sagekräftige Bewerbung bis zum 15.04.2022 an:

Gemeindeverwaltung Wutha-Farnroda
Hauptamt / Personal
Eisenacher Straße 49

99848 Wutha-Farnroda
oder per E-Mail an: personal@wutha-farnroda.de

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. Bewerbungskosten können durch 
die Gemeinde Wutha-Farnroda nicht erstattet werden.
Bewerbungsunterlagen können nur bei Vorliegen eines aus-
reichend frankierten Umschlages zurückgesandt werden. 
Unsere Datenschutz-Hinweise für Bewerbungen finden Sie 
auf unserer Homepage www.wutha-farnroda.de.

Schlothauer
Bürgermeister

GEMEINDEVERWALTUNG
WUTHA-FARNRODA

Stellenausschreibung
Die Gemeindeverwaltung Wutha-Farnroda sucht ab sofort

einen Fachangestellten (m/w/d)  
für Bäderbetriebe

in Teilzeit oder Vollzeit möglich

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Aufsicht und Betreuung des Badebetriebes und der 

Badegäste
• Überwachung der technischen Anlagen und der Was-

serqualität
• Pflege und Reinigung der bädertechnischen Einrich-

tungen
• Erste-Hilfe Maßnahmen

Ihr Profil:
• eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als 

Fachangestellter (m/w/d) für Bäderbetriebe
• Rettungsschwimmerabzeichen in Silber wird voraus-

gesetzt
• Bereitschaft zum Schichtdienst sowie zum Einsatz an 

Wochenenden und Feiertagen
• Besucherfreundliches Auftreten
• Teamfähigkeit, Belastbarkeit, selbständige Arbeitswei-

se und Flexibilität

Wir bieten Ihnen:
• eine vielseitige Tätigkeit in einem unbefristeten  

Arbeitsverhältnis
• flexible Arbeitszeiten zur Vereinbarung von Familie 

und Beruf
• leistungsgerechte Vergütung nach TVöD
• ergänzende Altersvorsorgemaßnahme durch die  

Zusatzversorgungskasse

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wenn Sie Ihr Know-how und Engagement bei dieser span-
nenden Tätigkeit einbringen möchten, richten Sie Ihre aus-
sagekräftige Bewerbung bis zum 31.03.2022 an:

Gemeindeverwaltung Wutha-Farnroda
Hauptamt / Personal
Eisenacher Straße 49

99848 Wutha-Farnroda
oder per E-Mail an: personal@wutha-farnroda.de

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. Bewerbungskosten können durch 
die Gemeinde Wutha-Farnroda nicht erstattet werden.
Bewerbungsunterlagen können nur bei Vorliegen eines aus-
reichend frankierten Umschlages zurückgesandt werden. 
Unsere Datenschutz-Hinweise für Bewerbungen finden Sie 
auf unserer Homepage www.wutha-farnroda.de.

Schlothauer
Bürgermeister
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